
Bürgermeister/in Beigeordnete/r Fachbereichsleiter/in

Die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder hat in ihrer         Sitzung am
den empfohlenen Beschluss mit � Änderung(en) und � Ergänzung(en) � gefasst � nicht gefasst.

F.d.R.d.A.

Vorlage � öffentlich
� nichtöffentlich Vorlage-Nr.:

Der Bürgermeister
Fachbereich:

FB 3 Wirtschaftsförderung, Stadt-
entwicklung und Bauaufsicht

zur Vorberatung an: � Hauptausschuss
� Finanzausschuss
� Stadtentwicklungs-, Bau- und Wirtschaftsausschuss
� Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss
� Personal- und Rechnungsprüfungsausschuss
� Vergabeausschuss
� Bühnenausschuss
� Ortsbeiräte/Ortsbeirat: Vierraden

zur Unterrichtung an: � PersonalratDatum:
zum Beschluss an: � Hauptausschuss

� Stadtverordnetenversammlung

Betreff:    Beschluss über die öffentliche Auslegung vom Entwurf des nunmehr einheitlichen Bebauungsplanes
„Industriegebiet UPM-Kymmene“ als Änderung der vormals selbständigen Bebauungsplan-Entwürfe
„Industriegebiet Kuhheide-Firma Haindl“ der Stadt Vierraden sowie „Industriegebiet Haindl“ der Stadt
Schwedt/Oder

Beschlussentwurf:

1. Die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder billigt den zusammengefassten Entwurf des Bebauungsplanes mit
    dem Namen „Industriegebiet UPM-Kymmene“.

2. Die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder beauftragt den Bürgermeister, den Entwurf des Bebauungsplanes
    gemäß § 3 Abs. 3 BauGB öffentlich auszulegen und die betroffenen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 4
    BauGB erneut zu beteiligen.

3. Eine Umweltverträglichkeitsprüfung wurde durchgeführt.

Finanzielle Auswirkungen:
� keine � im Verwaltungshaushalt � im Vermögenshaushalt
� Die Mittel sind im Haushaltsplan eingestellt. � Die Mittel werden im Haushaltsplan eingestellt.
Einnahmen: Ausgaben: Haushaltsstelle: Haushaltsjahr:

� Die Mittel stehen nicht zur Verfügung.
� Die Mittel stehen nur in folgender Höhe zur Verfügung:
� Mindereinnahmen werden in folgender Höhe wirksam:
Deckungsvorschlag:

Datum/Unterschrift Kämmerer/Kämmerin:
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11. Dezember 2003



Begründung:

Die ehemals eigenständigen Gemeinden Schwedt und Vierraden planten die Entstehung eines großen Industriegebietes der
Firma Haindl über die jeweiligen Gemarkungsgrenzen hinaus. Um das gesamte Areal zu überplanen, war es notwendig, für die
einzelnen Gemeinden getrennte, eigenständige Bebauungspläne aufzustellen.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder leitete mit dem Aufstellungsbeschluss vom 01.12.2000 (Beschluss-
Nr. 347/13/00) den Bebauungsplan „Industriegebiet Haindl“ ein. Parallel hierzu hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Vierraden mit Beschluss Nr. 76 12 00 vom 14.12.2000 den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 5
„Industriegebiet Kuhheide-Firma Haindl“ gefasst. Die Planungen waren aufeinander abgestimmt. Der Bebauungsplan der
jeweils anderen Gemeinde wurde nachrichtlich mit dargestellt. Die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde für beide Bebauungspläne parallel in der Zeit vom 27.03.2001 bis 03.05.2001
durchgeführt. Die Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1
BauGB erfolgten für die Stadt Schwedt/Oder in dem Zeitraum vom 19.12.2002 bis 30.01.2003 und für die Stadt Vierraden vom
07.01.2003 bis 10.02.2003.

Auf Grund der Gemeindegebietsreform wurde die Stadt Vierraden am 27.10.2003 in die Stadt Schwedt/Oder eingemeindet.
Gemäß § 204 Abs. 3 BauGB können Verfahren zur Aufstellung, Änderung, Ergänzung oder Aufhebung von Bebauungsplänen
nach einer Gebiets- oder Bestandsänderung in ihrem jeweiligen Stand fortgesetzt werden. In diesem Sinne werden die
Planungen fortgeführt. Durch die Eingemeindung von Vierraden nach Schwedt/Oder fehlt jedoch die städtebauliche
Rechtfertigung für die Festsetzung und den jeweiligen Geltungsbereich entlang der ehemaligen Gemarkungsgrenzen der
beiden Gemeinden. Aus diesem Grund werden die beiden Bauleitplanverfahren zusammengeführt und in einem
Bebauungsplan zu Ende gebracht.

Da inzwischen die Fa. Haindl an die Fa. UPM-Kymmene verkauft wurde, wurde auch der einheitliche Name des vorliegenden
Bebauungsplanes in „Industriegebiet UPM-Kymmene“ geändert.

Gemäß § 3 Abs. 3 BauGB ist ein Bebauungsplan erneut nach § 3 Abs. 2 BauGB auszulegen, wenn der Entwurf des
Bauleitplanes nach Auslegung geändert oder ergänzt wird. Die Änderung des Geltungsbereiches auf Grund der
Zusammenführung der Bebauungspläne stellt eine derartige Änderung dar, die eine erneute Auslegung nach sich zieht.

Da im Rahmen der Umweltverträglichkeitsprüfung zur Untersuchung der vom Vorhaben ausgehenden Auswirkungen auf
Menschen, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft, Kulturgüter und sonstige Sachgüter sowie der
Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgütern der gesamte Planbereich beider Bebauungspläne gemeinsam
betrachtet wurde, ist im Sinne des § 204 Abs. 3 BauGB keine erneute Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen. Eine
Überprüfung der Aktualität der UVP kam zu dem Ergebnis, dass die Änderungen von Gesetzen und Verordnungen und
Messwerten keinen relevanten Einfluss auf das Ergebnis der vorliegenden UVP haben.

Anlage: Bebauungsplan Nr. 347/13/00 der Stadt Schwedt/Oder „Industriegebiet UPM-Kymmene“ mit

(Die Anlage liegt digital nicht vor. Sie kann in der Bürgerberatung im Rathaus Haus 2 eingesehen werden.)
integriertem Grünordnungsplan, Entwurf
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